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Erläuterungen

Tabellenteil

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Giher (DM/Prozentl

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel ie Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließsn Berlin (Westl ein.

Zeichenerk!ärung

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be.
o bachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5000 Einwohnern und mehr. Das
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sotl 1981 unter 1 5$ DM liegen. Bei der erstmaligen
Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze
der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: zl-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen soll 1981 zwischen 2 300 una 3 4S Ofril liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklu ng fortgeschriOben.

Haushaltstyp 3: z[-Personen-Haushalte von Beamten und Ange$ellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-
stellter und der Hauptverdiener inder Familie sein. 1981 soff das monatliche Haushaltsbrurtoein-
kommen zwischen 4 400 und 5 0m DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-
haltsvorstandes mindestens tr'100 Olttt. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen
Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM
zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwickl ung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-
obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenveörauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der
Sachzugänge aus der E igenbewirtschaftu ng.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-
verfahren grundlegend reformiert. Eine Oarstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der
laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUDGETS JE HAUS}IALT UND TIIOIIAT

2. VIEFTELJAHN 1981

IPT OER E It{NAHt'Et{ UID AUSG'BEII

HAUSHILTSTYP 1 I HAUSHAL?STYP2 I HAUSHALTSTYP f
ERFTSSTE HTUSHIITE (AI{ZAHL)

157 193 450

D}i IPROZETIT I Di IPROZENT I Di IPPO2EXT

BRUTTOEIIIKOIIiIEN AUS UiISELB STAENDIGE N ARBE IT
DARUNT€R:

EIt{XollllEi DES H AUSH^LTSVORSTAT{0ES
DAFUNTER:

€IitiALr6E r^HLUr{GEr{ 1)
UEB ER S TUX D EITE }I T6 E LT
YERiOEGETISUIRXSATE LEISTUI{G D€S ARBEITCEBETS

153 ,55
1O5,a6

7E9 .7t
55,21
31.52

E 4,1

E2.E

5.1
1,5
o.9

86,4

E5,0

7.4
o,7
o.1

5 ?73.4A

5 186,04

119.77
43.15
26.51

BRUTTOEITKONNETI AUS U'JTERNEHIIfRTAETIGKEIT 2)

BRUTTOEII{KOti[.tEN AUS VERiOEGEII

E I t{»AHIIEiI AUS E It.XOI.IIIEN SUE6 ER TRACUI{GEtI, U}IT ERYERiI E TUtI6
LAUFEI{DE €ItI(OiIIIENSUEBERTRA6UI{6EN VOi STAIT 3)
DARUI'TER:

REIITE',I DER GESETZLICHET NENTEI{- Ut,ID I'IIFILLVERSICIIERUXG
UEBERTRAGUI{6Et{ OER GEBIETSXOERPERSCHIfTEN

sollsTIGE LAUfENDE EtHX0!rüEitSUEBERTRIGUIIGET{ 4), UNrERüIETE
E INIIALIG E E I NI(OiIIiEtI SUEBERTR AGU I{6EN 5 )
DAFUNTER:

Y0r'i srAÄT 5)
VOiI AIDEREIi PRIVITEII HAUSHALTEX

HAUSHALTSBRUTT0EII{l(0nrEN ZUSAT{IEL

8l ,0a,t
1,7
1,8

o,2
1,1

100

7,t4
206,8'
t0,38

145.2O

124.59
196.21

1,41
189,O7

8,{ 5
279 .92

7,Ot.z
0,0

38,81 2,a 84.?6 2.3 8E ,9t 1.5

317.60 5,2

90,t 6
79,O2

6 103,60 t00

906, t 9
3 06,9 5

azB,z8

312,t '
156.77
12O.59

41.23 3,2 t05,r{ 2rB

0,8
6.6
o.2
5,5
0,3
1,9

a1,93
37.47

08,43
1E,36
2r.33
2(.13

2

t .25
1L,62

79,96
o.49
1 ,92
1 ,56_

o.47
4,56
6,11

?.oo
2.92

56,49

9r,9
9O.5

o,5
o,2

405,a1
219.t3

2 OI, EE

12 E,5 5

60,09
6t.9?

2t.76
19.89

6l E,9 0
202,0r
25.26

2?.29
1tr.27

28.57
{0,8 0

56.65

11 .63,8
o,5

0,a
2.5
0,t
1.7
o.7

o,5
0,8

1,1

ABZUEGLICH:
E ItII(OIiiErl- UND YERTiOEGENSTEUE RN
PFLICHTBEITRAE6E ZUR SOZIALVERSICHEBUN6

I 367.98

I 3ö7,9E t00

9.O7

1 377.05 100

I 749.6f 100

t97 .t9
474 ,17

60.61
69.52

1,6
1,9

1O.6
12,7

3.10,t
t.6
1,5
1,3

l{,E
5,1

H AUSH ALT S IETT O E I I{ KOFü ET 2 87?,81 76.7 a 8E9,45 80,1

ZUZUEGLICH:
SOTISTIGE EINNIHI'IEiI 6)
DARUTITER:

V€RiO E6EI{SUEB ERT RAGUI{6EI{ 7)
DAiUITEß:

v0ü srA^r l)
VOt{ It{DEREX PRIVATEI{ HAUSHALTEI{

AUS6ABF tAEHI6 E E I Nt0l.ltEtl Ut D E It{}rAHllEtl

AUSGAEEN fUER DEtI PRIVATEN VERBRAUCH

ucERr6E AUSGAEEX 8)
ztIsEN AU F K0t{SUll€iltEtarnE DITE
STEUERiI OHI{E EIil(OFiEI'- UIID VERäOEGET{STEUERtI
DARU}'TER:

KRATTFAHRZEUGSTEUEP
FREII'ILLI6E BEITRAEGE ZUR GESETZLIC}IEI{ XRAX(ENY€RSICHENUNG
fREIIIILLI6E BEITRAEGE ZUR GESETZLICIIEII IEIITEI'VERSICHTßUtI6
PRAEIIIETI FUER PRIVAT€ KRINI(ENVERSIC}IERUtIG
PRAEIIIE}t FUER K RI FTTAHRTVEESICHERUT{C
PRAETiIEII FUER PRIVITE UNFALf- UNO SOilSTIGE SCHADETVENSICHENUN6

U. AE.
BEITRAEGE TtI VEREItIE, BERUFSVEREIIII6UXGEI{, PIITEIEI' U. IE.
GELDSPE'{DEI', UEB€RTßA6UTI6EII AI' A]{OENE PRIVATE HAUSBALTE'

SOTISTIGE UEOERTRAGUIIGEI{ I,'. AE. 8)

vERAET{DERU}r6 (+/-) DER VERItOE6EI,IS- UND fIIAIZXO]tTEtl 9'
BtLDUN6 (+) BZ9. VERI'tIl{0EßU}lG (-) V0tl sAcllvERi0ESEx
BILDUTIG (+) BZIJ. VEFilI?{DERUNG (-) VOI{ G€LDVERiOEGEiI
(REDITRUEC(ZIIILUI{G (+) BZY. XREDITAUFI{AH(lE (-)

3 081,69 100 5 517,7t 100

1 177,9, E5,5 ? t76.94 AO,4 t i29,51 7r'9

0,3
0,4

15,00
21,75

0,9 5
6.47

25,84
o.z 90,8 f

1,19
7.ZO
a.92

0,t
0,0

o.5
o,7
0,0

7.o
1,7
o,5

+12
+l
+g
+2

21.,26
50,E9
't 6,05

5.4
0,0
o.1

+E.7
.0,1
+7 .?+0,8

O,E
o.6

4,1 4 8,6E 1.6

+119.',l4
+2,o1

+1 06,00
+11,13

+39 0,5 0
+44.?6

+285,51
+60.21

+769.12
+795.37
+527 .0t
-553.O7

+ 74,5
+15,0

+9 ,9-10,{

7
5
3
0

l) uRLAUBS-,9EIHr{AGFTS6ELD, l5.io}tATSGCItALT, pRAETtEI U. AE.- 2' rr IESEilTLICHt}a rltlNAlliEI AUS SEIBSTIEI{DlG€R APBEIY' Z.B. ENTGELTE
FUER HAUS6ILTSBUCHFUEHPUT{G,6EFIELLtGTEIfSLEISTUflGEI U. 

^E.- 
3) UEBERTRi6UII6Ex DER SOZIILvEnSICHERUt{G U. DER GgBIETSTOEtPEtSCHAFTEII,

oEfFENTLICHE pEr{SrOt{Eil-- {) UEBERTRAGU?{GEit VON UitTERtaEHiEta, voi OR6AralsATrotEr{ ofi}rE EFUECBSCHIRAKTER, Y0l{ Ar{0EßEtl PRIVATE]l HIUSHAL-
TEN.- 5) EIiIiALIGE UEEERTii6üi..i VOi UXTER I OOO Di JE EtI{ZELFALT.- 6) EItItIAHIiEX AUS DEi YETXAUF Iü HAUSHALT ERZEUGIER SOUIE GE'
BRAUCT{TER uAREt{, tIETTOEIT{t{AHitEt{ AUS DER EnSTATTU116 YOt{ AUSGABE}a FUER GESCHAEFTLICHE (DI€lSTL.) ZIECXE, RUEC(VEßGUETUNGE}a AUf UAREtI-
K^EUFE, vERr,toEGLl|suEBEFTRAGuNGEt|, Elil]lAHtEt{, DtE AnoEFEr{ posrrroilEx xrcHT zuzuoRoilEt{ stttD, JEDocH oHtlE ErxilAHl.lEx Aus YEnr0EGEt{srl}l-
oEiuil6 ir- KREDITAUfT{AHirE-- 7) ETiFALIGE UEBERTRAGUttcEtt YoN I OOO Dl ut{D iExR JE EItzELFALL.- E) JED0CH oHllE AUSGAB€ta FUEn vEni0E-
cE{sBILDULG UIO KREOTTRUECXZIHLUT{6.- 9) AUSGAEE}i FUER VERtOE6EiSBILOUitc UND KnEOITRUECXZAHLUN6 ABZUE6LICH EIt{NAltiEta AUS VERI0ECEiIS-
itNDERUN6 U. (pEDtrAUFttHiE,.JEDOCH OHiE gEnTVERIET{OEnUllc V0F}l^l{0EtlEt{ sacH- utaD GEL0YERI!08€Etls.
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2 AUSGABEN TUER DTN PFIV TEN VERBFAUCIi JE HAUSHALT UI{D I'OiIIT NACH VERIENDUiIGSZIECX
SO9IE iIACH DAUERHA'TI6KEIT UI{D TERT OEN GUETER

2. VIERTELJAHR 198I

ART DEP AU56ABTN I )
I |{AUSHATTSTYP 1 I I HAUSHALTSTYP 3

Dri lPnozEr{r I 0r lPRozEpT I Dt lpRozE[r

AUSGABEX FUER OEN PRIVATEN VEFBRAUCH

}IICH VERI'ENDUNGSZYEC(

1 177,95 100

399,34
l{1,59

2 176,94 100

7O9.60
61 4 .59

I 929,5',1 100

87 4 .57
77 O.7O

I{AHRIJ}IGS- UND GENUSSiITTEL
NAHRUIIGSFITT EL 2 )
DARUII TER T

TTERtScHEI UnSPPUf{GS 3)
PFLAI{ZL ICHE},I UR SPRU I{GS 4)

GEt{USSttITTEt 5)

XLEIDUN6, SC}IUHE
OBEREEKLEIDUTIG
SOI{STI6E BEXLEI OUTIG
SC HUH E

GUETER FUES DIE KOERPER. UTD GESUNDHETTSPFLEGE
GUETER FUER DIE XOERPETPFLEG€
DAiUI'TEI:

DIE}ISTLEISTUN6EN
6UETEß fUER DIE GfSUt{DIIEITSPFLEGE
DARUT{TER:

DI E}ISTLEI STUI{6EtI

PERSoCIILICHE IUSSTATTUT{6i SoNSTIGE 6UETER 14)
DARUtITER !

UHRET{ UilO ECHTEß SCHTUCK'I3)
OI E'{STL EI ST UIIGE N DES B EH ERBERG UtIG SG EYE RBES
PAUSCHALREI SE',I

223.39
126 .41
44,44
52.54

339.55
20o,?7

69,1O
69.69

3t,9
2?,O

13 ,9
10,8
1.9

28.6
24.8

22,t
19 .6

,6
.1
,E
,8

1,3
1,5
o,6
0,1
o.9
1.1

3,1
0,4
O,E
o,1
o.7
1,1
1,O
o,6
1,7

!.0

E,7

1.0
o,2
1,5
o,6

6,O

163,75
126,73
57,75

111,le

7O,99
11,5A
l5 ,85
13,56

51,00
30,29

263.65
205.55

95,OZ

82.r 7
58,8{

69.52
5a.31
22.12
2,66

37.19
49 .22

I 0,6
E,5
3,8

9,0
5,1
1.8
2,1

9,1

?,1
o.a
o.5
0,3
D,9
1.1
7,2
o,4
1,5

293.12
25t,18
103,67

7,5
6,1
2,6

.o

.5
,3
,?

UOHNUtl6StrllETEt{ U. AE - 6)

UEBRI6E GUETEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT6
DIRUXTER:

iOEBEL 7)
TEPPICHE UirD S0r{STtGER FUSSBODET{BELA6, IATRATZEX 7'
s0tasT16E HElltTExrrLrEN, HAUSHALTSTAESCHE 7)
HEIZ- U?{D X0CH6ERAETE, BELEUCHTUiTGSX0ERPER 7)
ELEXTRISCHE HAUSHALTS}IASCHI[EI{ UIID -6ERAETE 7)
I{ICHTELE(TRISCHE }iAUSHALTSitASCHINEtI UTD .6ERAETE 7)
PEII{I6UIIGS- tJND PFLEGEIIITTEL, SONSTIGE VERBRAUCHSGUETER
DIEiISTLEISTUIIGETI FUER DIE HAUSHALTSfUEHRUN6 E)
BLUIIEiI, GUETER FUER DIE GARTENPFLEG€ UIID TIUTZTIERHALTIJIIG

DtEilSTLErSrUilGEil ll), FREToE REpARATUTEX U. lEltDERUtaGE{
FRE'DE VERKEHßSLEISTUN6EN
iIACHß ICHTEilUESERIIITTLUIT6 12 )

275.7O ?!.4 416,11 16.8 615.7O 15,7

,99.57 1O,Z

ELEKTRTZTTAET, GAS, SREtaNSTOFfE U- AE.
ELEXTRI ZITIET
GAS
XOHLEN UilO SOXSTIGE FE STE BRE}IIISTOfFE
FLUESSI6E BßEI{IISTOFTE (OHI{E KRAfTSIOTFE)
ZEI{TRALHEIZUI{G Ut{D YAFITASSER

88,40
32.2tt
11,05
5,64
7,87

31.59
16,37
17.84

?.5
2.7
o,9
0,5
o,7
2,7

9.4
o,7
o,6
0,8
o.z
0,E
o.9
1.3
1.3
1,6

7.7t,0
o.5
1,1
o,2
1,1
2,1
2,7

1,!
2,6

1,3
1.8
o,7I,24

8,55

1t7 ,38
52.49
21,o7
7,60

5.5
2,1
o,9
o,3
o,7
7.5

7.t6
9,9t
2,81
9.22

11,15
15,t8
15,16
18.56

224,65

52 ,18
1o,79
't3,te
6,97

22.19
27.40
30,69
10.96
57,08

123.11
15,12
30,15
17.17
26,33
11.76
37.r8
23.51
66,08

GUETER TUER VEnXEHRSZ9ECKE, r{ACxRICITE]tUEBER]tITTLUX6
AUFIEI{OU"6EII FUEP €IGEilE KRAFTFAHRZEUGE U. IE.9)

XRIFTFAIIRZEU6E UI{D FAHRRAEDER 1O)
KRA FTSTOf fE
SOI{STIGE 6EBRAUCHS. UttO VEREßIUCHS6UETER

91.O1
34.76
5.32

1t ,11
2,fE

1t,52
24,86
31,41

38t,11
3O9,24
135,61
99,02
25.2?
49.31
31.1t,
16,77

15.6
12,5

5,5
t, .O
1,0
z,o
1.3
1.9

71?.11
574.59
279,16
166.? Z
28.7A
99,?3
78.71
63,81

18,2
11.6
7,1
4.2
o.7
2,5
z,o
1,0

5,3
z,a

o.7
1.o

233
79

.93
,79

.0
,o

6
z

GUETER FUER BILDUIIGS- UND Ut{TERHALTUiIGSZ9ECXE
DARUilTER:

RUIDFUt{K-, FERilSEH- UID PHONOGERAETE, ZUBEHoERTEILE l])
FOTO- IJND XITIOAPPARITE, ZUBEHOERTEILE
BUECHER, BR0SCHUfRET{, ZETTUt{GEt{, ZEITSCHRTFTEi
K0STEX FUER THEATEt, (Ilr0, SPonTVERAirSTILTUI|GEta U. lE-

15.29
20.72

47.72

2.22

42.57 l.o

..ACH OAUERHAFTIGXEIT UIIO YER'

o,1t
20,62

1 ,79

o,z
o,o
1,8
o,2

20,41
?.51

3r,01
12,OO

l4r,7E
40,59
?,t6

60.52
22.91

18,3 o
2t,67

?6,42
751,14

118.49

o.7t,9
4,59 0,5

4

o.2
't ,7
o,4

791.67

104,4E

6.65,5.9t
37 .39

7,7
0,8
o.1
1.3
o,5

lr.2 ?35,97

9
1?
98
08

0,3
1,5
7,5

10.69
126,5O
56,68

0,3
3.2
1 .t,

1 so?,ttl
601,95
521 .65
615.?O
681 .7 4

38,2
15,1
13,3
15.7
17,4

VER8RAUCHSGUETER UND REPARATUFEN
6EBRAUCHSGUETER VOI{ IIITTLEßER LEAEISOAUER UND/ODER BE6REilZTEit 9ERT
LIN6LEBIGE, HOCI{gERTIGE GEBRAUCHS6UETER
y0Hr{ur{GsrIETEil 6)
UEBRIGE OI ENSTLEISTUTGEN

602,05
12?,23
!6,35

275,70
141.62

51 ,',|
10,4
1.1

?3 ,a
12,O

119 ,66
3E0, 5 7
260.3E
11 6 ,11
500,2 0

.?
,5
,8
.1

1) DER BEGRIFF 'GUETERO IN DEI TEXTSEZEICH}IU'{GEil FASST 'TAREN UI{D DIE}ISTLEISTUI{GEN' ZUSI'iIEII.- 2) Ett{SCHL- fENTI6E iIAHL2€ITEN UXO
YERZEI'IR II{ GASTSTAETTEN UND TANTINEN.- 3) EI}ISCHL. PFLAI{ZLICHE FETTE UttD OELE..4) OHttE PFLA?'ZLICHE FETTE UIID OELE-.5) SOTEIT I{ICHTIT GASTSTAETTEN- UN0 KetTIr{EiIVERZEHR ENTHALTEN.- 6) EIt{SCl,lL. IIIETIERT fUER EIGE}ITUEiERIOHIUilGEt SOIIE UITERllI€TEit U. AE.- Z) OHxE
ENTCELTE FUER ANFEFTIGUTaG 8ZU. INSTALLATIoTa ODER PEPAR^TUREN.- 8) 0Hr{E FREhOE nEPIRATt REt{ AN DER tOBNUitG.- 9) EIxSCHL. Ar{SCHAF-
FUNGSI(OSTEN, OHNE ABSCHREIBUNGEX UI{D OHIIE (RAFTFIITRZEUGSTEUER UND XRIFTFAHRTVERSICI'IERIJilG.- 1O) EIIiSCHL. HOCIiTENTIGE ERSATZTEILE.-,r) EI{SCHL. GARAGENtiTETE UilD IIETtERT FUEF ETGENTUETiERGIRAGET{.- 12) pOST-, TELE6RATh- UilD tEnNSpnECHGEBUEHREN.- t3) EINSCHL. tN-
FERTTGUNG BZg- rilsTALLlrr0tt.- 16) DIEiISTLEISTU|GEN DEß BANKET'i UND V€RSICITTRUNGEil, DES BEHEpBER6U[6SGEuERB.ES, pIUSCHALRETSEX, SONST.I'AREI UND DIEIISTLEI STUN6TN.
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J AUFYENDUI{GEI{ FUER I{IBNUil6s- UIID GEI{USSTITIEL JE HAUSHALT UND äOt{AT NACH 6UETERARTEIi

2. VI EFT ELJ AHR 1 981

ART DER TUFTEiIOIJNGErr
I HAUSIT^[TSrYPl I HTUSHAITSTyp2 I HAUSBTLTSTyp3
| -------------I iENGE 1) I 0i I iEr{GC t) I Di liEr{GE l) I Dr.

AUFIET'DUt{6gt| TUER t{AHRUHGS- UIID GETTUSSiITTEL INSGESIiT
DAVOI{ AUFIJEIIOUT,IGEN FUER :

NAHRUiIGSfIITTEL 2)

iIAHRUiIGSltlTTEL TIENISCHEil URSPRUNGS 3)

199.31

311,59

163,7 5

7 09 .60

61a.59

263,65

871.37

?70,7O

293.r2

3,4E

6,81

15.59

16,97

67.97
24.a5
2 t,l0
22.22

fLEISCH (OI{I,IE FLEISCHYARETI)
XALBFLEISCH
R INDFLEI SCH
SCHCEIiIEFLE ISCH (E II{SCHL -
IIII{EREI EtI UIIO KI{OCHEII
GEFLUE6EL
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l3
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I
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?
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.71
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r 5t9
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I 259
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32.O9
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1 0,56
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I l8l
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t23
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a;
t5

I 265
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75,12
1.32

17,21
,1.57

1,8 4

0,05
0, E6
5,90

E
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5E0

15,67
FRISCHER SPECX)

FL€ I SC H9AF EI{
YURST U!ID 9URSTYAREiI
IIAGERER UIiD FEITER SPECK (GERAEUCHERT)
SCHITIXEN (GEXOCIIT UI{D 6ERAEUCHERT)
GEFLUEGELKOiISEPVEiI
sot{sT16E FLErSCNK0t{SERYEt{ (AUCH ltISCllkot{SERVEI)
SOiISTI6E TLEISCH9IREiI

81,51
66,2t
3,46
8, EE
0,0 t
2.t1
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2
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3 034

O,02

476 t.15
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i
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86,68
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12,62
0,0t
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15,97 89;
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.2

.6

FISCHI'AREiI
S ALZ H ER I II6E
FISCHE (6ERAEUCHERT UND GETROC(iIET)
soitsTr6E FIscllvAFEt{ Er}rscHL. tIscH(0}lsERvE}l

frscxE (0Ht{E FIscHvAREta)

EIER (STUECK)

ITILCH
voLLIILCH, FRISCItE (LTTER)
l(OI{DETStiILCH, TUBETISIHNE
SAHt{€ (OHtIE TUBE}ISAHtIE)
J OGHURT, KE FIR, B IOGIJURT
SOI{STICE NILCH

(AESE
TEICH-, HANT- UTO SCI{IIITTKAESE
FRISCHXAESE (OUARK)

BUTTER

0
17

420

4.56
o,29
I .ta0,9t

,16
,1e
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,27

0,0E
o.62

z'8
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{E0

4,27
0,19
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1.56
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5.15
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1.19
2.61
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I l0l2 021
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12.10
16,\5
2.2t
t,16
7.95
6,58

1O,17

tl,Eo

2 046
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I 36a

I
5

397
3
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1a,19
10,73
t.a6

z5 .E9
?1.78a,tl 2 697

2 t08
31.2O
t1,19
6,0t

SPEISEFETTE (OHilE BUTTER)
TIERISCHE FETTE
fIARGARI tIE
SOiISTI6E PFLAT{ZEN- UiID SPEISEfETTE

SPEISEOELE
ERDNUSSOEL
OLIVE}IOEL
SOTISTIGE SPE ISEOELE

BROT UI0 BACX9AREII
SCHUARI- UrlD }IISCHBROT
UEISSBROT UID TEIZE}TKLEITIGEBAECK
FEINGEBAEC( UNO DAUERBACKTANEII

IIAI{RUtl6STITTEL PFLAXZLtCHEtt URSPRUII6S 4)

8;
1 ?36

t64

5,E4
0,35
4,8 0
o.7o

5;
? 298

22E

5i
I E90

157

1.52_

o,02
t,5 0

e 30ö
4 3E62 129

E 929
{ 969
2 564

24.1t
1,?.
o,19
t,00
1.36
o.55
o.29
0,36
1,66
a.a3
3.7E
2.OZ
1.r4

126,71

58,5 9
15,46
t0,t6
12.97

7.5a
O,l2
6.t5
o.67

l,tt
0,00
0,ll
1,61

253.18

1.49
0,00
0,0ß
1,1'

205,55

27.57
2.16
o.22
5,19
1,t5
0,86
o,2?
0,32
t,80
5,52
3,98
1,tL
6.21

1 1,18
1.29
o.21
1.90
o,E4
o,z1
o.16
o,21
0,6E
2,79
1.21

1,6?

IIEHL, t{AEHRNITTEL. TARTOFFELERZEUGNISSE
TEIZEIIIIEHL
GRIESS
T EI 6Y AREt'
REIS
HAFEßERZEUGI{ISSE
HUELSEXFRUECHTE, GETROCKNETE
STAERKEilENL ALLER A8T
PUDDI{GPULV€R
I(OCHF€RTIGE SUPPE}I UNO SOSSEII
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6EiUESEX0T{SERVEir, TROCX€NGE}TUESE 5)
TIEFGEKUEHLTES GETUESE

0BSTK0NSEIVEr{, TF0CTEN0BST 4)
0BsTl(0t{sERvEN, Tß0cKEil0BsT 5)
TIEFGEXUETILTES OBST
SCHALET{FRUECHTE

0,6 3
1.O9
r,16
1.76
o,17
0,03
o.16
2,65
1,3 0
9.16

4(ö
324
497

t 366
I 456

6t
11
2Z

954
831

'l 867

7 ,11
35 .17t,02
0,5E
1.9t
6,17
4,15
0,39

199.t4

5,93

1,0.
o,92

709.60

7,5 6,az

87 4.t7

6.6

38i
3{2
4 ttz
856
738

5E
6

6l
776
566
8'18

31

1.;?.t
o.;

5?
6

,1

2 4,5'
1,Ol
0,60
1.16

7,5

42;
327
799
706
704
112

z8
58

089
970
Ot+7

62;
790

89
998
781
6E9
196
t47

0, c9
o,1t

5, 01
5 ,45
o,19
0, 06
0,0ö
3,t3
1 .87
?,82

12,71

3.7?
2,21

14.77

31.91
72,75
2,63
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867

a4

5.17
16.21
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2,89
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o,25
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? ,42
97.24
54,50
10,00
32,74

2.75

30.72
19,66

11.06

5f .75

849 16,6a

0,81

I

t 087

EO

49.15

1O1,6?

20,2t

2,5o
z 4.39

6.91
I 0,68

5 .73
7,O7

1 057

44
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17.9

o,;

4,;
14,2

o,;
IABAXIAREN

TABAX
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SO{STIGE TABAXUAßEI{
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3.31
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1O.17
1,08
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22,78
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z
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0, 41
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2. VIERTELJIHR I981

HAUSHALTSTYP T I HAUSHAI.TSTyP2 | HAUSHALTSTip5
ART DER AUS6ABEN I )

Oä I PPOZE}IT I Dh I PFOZENT I D' I PROZENT

AUSGAEEN FUER DETI PRIVATETI VERBRAUCH INSGESANT
DAVOI{ AUSGABET.I FUER :

NAHRUI{6S- UID 6EIUSSFITTEL

(LErDUta6, SCHUr{E

OEENBEKL€IDUIIG
H€FREtI- UiIO XNABEIIOBEREEKLEIDUNG
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ANFERTIGUTTG UIO NIETE VON OBERBEKLEIDUIIG,
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UEBRI6E DIIIEN. UI{D FAEDCHEI{BEKLEIDUNG UiID ZUBTHOER
coLLE, xUnzutREil
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ELEXTRIZITAET
6AS
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HEIZ- UITD XOCHGERAEIE 3)
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-6ERAETE 3)
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NTCHTELEKTRTSCHE HAUSIIALTSNASCHI}IE'{ UtID -6ERAETE 3)
LAN6LEBtGE, H0CHTEFTrGE ilICBTELE(TRISCBE HAUSI|ALTStiASCHlllEt
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0,1
o,2

0,0

*.1
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0,0
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0,0
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9.3O
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9,EE
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E,08
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1
0
0
0
0
0
0
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0.6
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o.o
o,2
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0.2

0,0
2,1
o.9
1.1

o.1

69 .1O24,7,

o.2

0,0 t
6,01
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1.77

0,i0

s2.49
zr,o7
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t.77_

1.9a
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r7.Ea
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1,40
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o,6
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SLUI'Ell, GUETER FUER DIE GARTEI{PFLEGE Ut'D IIUTZTIERHATTU]IG
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0,0
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5.61
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0,5
o,2_

0,10,t
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0,98

t7,1e(9,22

111 .19
8,55
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o.9
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t,3e

o,;

1
0
0

0
0
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrech n u ngen

Laufende Wi rtschaftsrechnungen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter
Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit
5 000 Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon min-
destens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000
Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Ange-
stellter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbe-
zieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater
Haushalte
Die M onatsber ic hte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwen-
dungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem
werden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel
mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der ja h r I i c h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über
die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden
die Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten ie
Haushalt und Monat dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjahrigen Abständen durchgeführt (letzt-
mals 1978). Einbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgenommen Haushalte von Aus-
ländern und Haushalte mit besonders hohen monatlichen

'+snettoeinkommen (1978:20000 DM und mehr).
'-^ Statistik liefern Einkommens- und Ver-

' ieweilige Erhebungsjahr detail-

lierte lnformationen über Einkommenserzielung und -ver-
wendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten
und Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der
Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern, über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an
Vermögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnforma-
tionen werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haus-
haltsmerkmalen, wie soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter des Haushaltsvorstands, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden als Einzelveröf-
fentl ichungen in Form von thematisch gegliederten Heften
veröffentl icht.

Zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978
werden folgende Hefte herausgegeben :

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit ausge-
wählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Hausha I te

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommensbe-
zieher in privaten Haushalten (vorgesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (vor-
gesehen)

Systematiken

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963

STATIST ISCHES BUNDESAMT
G U STAV.STR ESEMANN R ING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42, T el. : ( 06 1 3 1 ) 5 90 94/95, erhättt ich.
^
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